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Der deutsche Tagesbericht.
Trotzes Hauptquartier . 12. Nov. (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronprinzRupprecht

Auf dem Nordufer der Somme war die Artillerietätigkeit
nur zeitweise stark.

| In Sailly —Saillifel sind gestem abend neue Kämpfe ent¬
brannt, die noch, im Gange sind.

Südlich, des Flusses verstärkte sich das Feuer im Abschnitt
Krernes—Chaulnes. Beiderseits von Ablaincourt verhin-
dette unsere Arttlleriewirkung die Entwickelung eines sich vor¬
bereitenden Angriffs.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem Ostufer der Narajowka scheiterte südwestlich von

Mw. Krasnolesie ein erneuerter Angriff der Russen gegen
| die von uns gewonnenen Stellungen.

Im Südteil der Waldkarpathen lebte das Artilleriefeuer
if; dort fanden für uns günstig verlaufene Gefechte statt.

An der fiebenbürgifchen Ostfront wurden von deutschen
imppen nördlich, des Oitoz-Paffes achtmalige Vorstöße des
Gegners abgeschlagen.

Bei der Abweisung rumänischer Angriffe am Mte.
glllntu und!Mte. Säte sowie bei Wegnahme feindlicher Stel¬
lagen beiderseits des Alt wurden — einschließlich, der
Oem gemeldeten 200 Gefangenen — achtzehn(18) Offiziere,
uber eintausend (1000) Mann und sieben (7) Geschütze ein-
g-bracht. An der Predeal -Stratze , am Szurduk-Paß und bei
Vrsova schoben wir unsere Vortruppen vor.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarfchalls

von Mackensen
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Geschäftsstelle:
Kömgstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44. 41. Jahrgang
Feind abermals einige Stellungen entrissen. Nordwestlich
von Soosmezoe versuchten die Rumänen achtmal unsere
Stellungen anzugreifen; sie wurden stets restlos abgewiesen.

Am Südteil der Karpathen erhöhte Gefechtstätigkeit, Die
Beute aus den Kämpfen um den Noten-Turm-Pah seit 10.
November beträgt 18 Offiziere, über 1000 Mann und sieben
Geschütze.
Heeresfront des Eeneralfeldmarfchalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Oestlich der Narajowka blieb ein russischer Vorstotz er¬

folglos.
Italienischer und Süd östlicher Kriegs  sch au platz.

Die Lage ist unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.
*

Ereignisse zur See.
Unsere Seeflugzeuge haben in der Nacht vom 11. auf

12. Padua angegriffen und mit schweren Bomben Voll¬
treffer im Militärkommando-Gebäude, Bahnhof und- Infan¬
terie-Kaserne erzielt) in letzterer sowie in der Stadt Brände
erzeugt, die noch, auf 40 Klm. sichtbar waren. Trotz heftiger
Beschießung und ungünstiger Witterung kehrten die Flug¬
zeuge unversehrt zurück.

Flottenkommando.

^us der Dobrudfcha und von der Donau-Front nichts
Mazedonische Front.

I , Westteil des Cerna-Bogens wurden starke serbisch-
I"Mische Angriffe durch, deutsch-bulgarische Tmppen abge-
Msen. Bei Polog gewann ein feindlicher Vorstotz Boden.

„Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

[Ne österreichisch-ungar. Tagesberichte.
®* en, 11. Nov. (W. V.) Amtlich wird verlautbart:

Östlicher Kriegsschauplatz.
H°eresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Unsere Angriffe beiderseits des Olt-Fluffes(Alt-Flusses)

. en weitere Fortschritte gemacht. Westlich des Predeal-
p es  erstürmten österreichisch-ungarische und deutsche Trup-

sechs hintereinander liegende rumänische Stellungen
N. . . ^ upteten dies gegen zwei feindliche Gegenangriffe,
jnj. ^ em Frontteil wurden 360 Gefangene eingebracht und
. ' Maschinengewehre erbeutet. Fm Gyergyo-Gebirge über-

°n wir nördlich Holo das Bistriciora-Tal.
Smotres in den Karpathen hatte ein Vorstotz deut-

vollen Erfolg, wobei der Feind 60 Gefangene

^eresfront des Eeneralfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern.

^Mich der Narajowka nahmen deutsche Truppen in
^Uriff ein einhundertzwanzigMeter breites Gra-

^ Kindlichen Hauptstellung. Fünf russische Eegen-
Stelle blieben ebenso erfolglos, wie jene,

t,». r ijcirtb' gegen die neuen deutschen Gräben bei Skro-
z, !lcf,let<:-

^'enischer und Sü dö stlicher Krieg sch aus platz
ttne Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

L *

^lgreicher Bombenangriff aufPadua
>12. Nov. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:

östlicher Kriegsschauplatz.
E^ front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
und südlich des Szurduk-Pasfes haben wir

gewonnen. Im Alt-Tal (Olt-Tal) wurden dem

Ein historisches Dokument.
Die russische MobilmachungsarUveisuirq

von 1912.
Berlin, 11. Nov. (W. B.) Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung« schreibt unter dem Titel : Die russische Mobilmach¬
ung zugleich die Kriegserklärung an Deutschland!:

Die gestern in der Rede des Reichskanzlers erwähnte
russische Mobilmachungsanweisung vom Fahre 1912 verdient
in ihren Hauptpunkten im Wortlaut bekannt zu werden, da
sie die seit lange gehegten Angriffsabsichten Rutzlands gegen
Deutschland enthüllt. Die Behauptung Greys, datz die rus-

j fische Mobilmachung lediglich eine Verteidigungsmatznahme
gewesen sei, ist schlagend widerlegt worden.

Geheim! Eilt!
Chef dies Stabes des Warschauer Militärbezirkes, Sektton

des Generalquartiermeisters, Mobilisationsabteilung.
30. September , 1912, Nr. 2450, Stadt Warschau.

An den Kommandeur des 6. Armeekorps.
In Abänderung aller früher erfolgten Anordnungen be¬

züglich des operativen Teiles teile ich Ihnen auf Befehl des
Kommandierenden der Trappen nachstehende leitende Ge¬
sichtspunkte mit:

Allerhöchst ist befohlen, daß die Verkündigung der Mobi¬
lisation auch, die Verkündung des Krieges gegen Deutsch¬
land ist. Die deutsche Armee kann bei voller Kriegsbereit¬
schaft ihren Aufmarsch im Raume der Masurischen Seen am
13. Tage der Mobilmachung beenden. Allerdings ist eine
Ueberschreitung der Grenze durch, die vorderen deutschen
Korps schon am 10. Tage vollkommen möglich,. Die be¬
waffneten Kräfte Rutzlands werden in einige Armeen zer¬
legt, die vorher bestimmt find zu Operationen gleichzeitig so¬
wohl gegen Deutschland, wie auch gegen Oesterreich-Ungarn.
Die Armeen, die vorher bestimmt sind für die Operationen
gegen Deutschland, werden zu einer Gruppe zufammenge-
fatzt unter dem Kommando des Oberbefehlshabersder Grup¬
pe der Armeen gegenüber der deutschen Front . Die zweite
Armee, zu deren Bestand das 6. Korps gehört, tritt zu der
Gruppe d,er Armeen der Nordwestfront. Der Stab des
Oberbefehlshabers bcr 2. Armee befindet sich bis zum sie¬
benten Tage der Mobilisatton in Warschau, darauf in Wol-kowsk.

Die allgemeine Ausgabe der Truppen der Nordwestfront
ist: Nach Beendigung der Konzentrierung Uebergang zum
Vormarsch gegen die bewaffneten Kräfte Deutschlands mit
dem Ziele den Krieg in dessen Gebiet hinüberzutragen. Die
Aufgabe der zweiten Armee ist: Verdeckung der Mobilisation
und allgemeinen Konzentrierung der Armee. Den Raum
Vialystok—Grodno mutz die Armee auf jeden Fall in ihren
Händen behalten. Zur Erfüllung dieser Aufgabe versam¬
melt sich die zweite Armee in der Front Sopockini—Lomza.
(Es folgen Einzelanordnungen über den Aufmarsch und die
Aufstellung der Divisionen, Transporte pp.

Zum Schluß wird auf die gewichtige hochpolittfche Be¬
deutung der Anordnungen hingewiesen mit den Worten : Der
Inhalt dieser Anweisung bildet strenges Staatsgeheimnis.
Es folgen die Unterschriften: Generalleutnant Kiljujew, Ge¬
neralmajor Postowski, älterer Adjutant Oberst Daler.

Dieser Befehl vom Jahre 1912 ist nicht aufgehoben wor¬
den und war mithin bei Ausbmch des Krieges im Juli
1914 noch gültig. Er war zweifellos bei dem engen Zu¬
sammenarbeiten zwischen dem russischen und französischen
Generalstab auch der französischen Regierung und durch diese
auch der englischen bekannt, dir während der letzten Jahre vor
dem Kriege eine dauernde Verbindung zwischen dem fran,
zösschien und englischen Genemlftab bestand, was durch die
häufigen Reifen des Generals French nach Frankreich auch
äußerlich zum Ausdruck gekommen ist.

ver Seekrieg.
Der amerikanische Dampfer -Columbia ^versenkt

Haag. 12. Nov. (Priv .-Tel. d, Frkf. Ztg ., zf.) Reuter
meldet aus London: Das amerikanische Dampfschiff„Colum¬
bia« ist, wie verlautet, versenkt worden (Die „Columbia"
hatte 8580 Tonnen Inhalt und gehörte der amerikanischen
Havaischen Dampsschiffahrtsgesellschaft in New York).

Madrid , 12. Nov. (W. B.) Funkspruch vom Vertreter
des Wiener K. K. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus . Ma¬
drider Zeitungen melden, datz der amerikanische Dampfer „Co-
lumbia« (8580 Tonnen) durch ein deutsches Tauchboot un-
weit von Coruna versenkt worden ist Die Ladung bestand
aus Kupfer, Stahl und Fett, bestimmt für Genua. Die
Bemannung ist wohlbehalten. Sie erzählt, datz das Schiff
am 6. November bei Kap Finistere angehalten worden fei.
Da jedoch die Ausschiffung in die Rettungsboote beim Sturm
gefährlich war , wartete das Tauchboot volle zwei Stunden,
bis sie gefahrlos bewerkstelligt werden konnte.

Der Verlust der „Imperatriza Maria"
Wie aus dem bulgarischen Tagesbericht vom 10. November

hervorgeht, bestätigt sich die Nachricht, die wir schon vor
einigen Tagen mit Vorbehalt wiedergegeben haben, daß
der russische Dreadnought „Imperatriza Maria « verloren ist.
Das Schiff ist einer Minenerplosion zum Opfer gefallen und
bei Sulinea gesunken.

„Imperatriza Maria " war das erste der drei großen
Schlachtschiffe vom Dreadnought-Typus , die im russischen
Etat von 1911 für die Schwarze-Meer-Flotte eingestelltwurden.

Der Luftkrieg.
Feindliche Fliegerangriffe im Saargebiet.
Berlin, 11. Nov. (W. B. Amtlich.) Feindliche Flugzeuge

griffen am 10. November zwischen 11 und 1 Uhr mittags
Ortschaften und Industrieanlagen im Saargebiet an. Die
Ortschaften Völklingen, Nehrden und Forbach wurden mit
Bomben belegt. Drei Einwohner wurden getötet, zwei leicht,
zwei schwer verletzt. Miltärischer Sachschaden ist nicht ent¬
standen. Der übrige Sachschaden ist gering.

Kleine Kriegsnachrlchten.
Prinz Heinrich von Bayern.

München, 11. Nov. (Priv .-Tel. b. Frkf. Ztg ., zf.) In
feierlicher Weise und unter großer Anteilnahme der Bevölker¬
ung, die nach Taufenden die Straßen säumte, vollzog sich
heute nachmittag die Ueberführung der Leiche des auf dem
rumänischen Kriegsschauplatz gefallenen Prinzen Heinrich von
Bayern . Am Bahnsteig waren der König, die Prinzen und
der Kardinal-Erzbischof anwesend, der unter dem Geläute
der Glocken aller Kirchen der Stadt die Einsegnung vornahm.
Den Trauerzug eröffneten Militär- und Abordnungen der
Kriegervereine, der gesamte katholische Stadtklerus,- das Dom.
kapitel mit dem Kardinal-Erzbischof und Hofbeamten folg-
ten. Hinter dem sechsspännig, von Edelknaben und der Leib¬
garde der Hartschire geleiteten reich geschmückten Trauer¬
wagen schritten der König, die Prinzen und Vertreter fremder
Fürstlichkeiten, das diplomatische Korps, die obersten Hof-
chargen, Offiziere und Beamten, Abordnungen sowie die
Vertreter der Ministeriell der Universität und der Stadt . Am



Eingang der St . Kajetans -Hofkirche wurde die Leiche vom
Stiftspropst empfangen und dann vor dem Katafalk auf¬
gebahrt.

— Dem Könige gingen Beileidstelegramme in sehr gro¬
ßer Zahl , darunter vom Kaiser und vom Kaiser Franz
Joseph zu

Königreich Polen.
Bern , 11. Nov . (SB. SB.) Die von der radikalen Presse

Frankreichs , besonders vom „Radikal " aufgestellte Forderung,
Rußland müsse sofort durch entsprechende Gegenerklärungen
das deutsche Manöver der Proklarnation des Königreiches
Polen durchkreuzen, wird heute auch vom „Temps " aufge-
nommen . Wie unbeauem der französischen Regierung diese
Besprechungen sind, erhellt aus der Tatsache , daß der Artikel
ein halbes Dutzend Zensurlücken ausweist ; die Stellen waren
augenscheinlich gegen Rußland !gerichtet.

1°

Lugano , 12. Nov . (Priv .-Tel . d. Frkf. Ztg ., zf.) Damit
auch von Seite der Entente etwas für Polen geschehe, bean¬
tragte der Abgeordnete Montresor , die italienische Kammer
solle den Wunsch auf Wiederherstellung eines freien , unab¬
hängigen und einheitlichen Polenstaates ausdrücken.

Die Polen an den Kaiser.
In einer durch den Reichskanzler vermittelten Huldig¬

ungskundgebung sprachen die Vertreter der Liga der pol¬
nischen Staatlichkeit dem Kaiser ihren Dank aus und er¬
klären : Wir sehen in dem Manifest über die Wiederher¬
stellung eines selbständigen Königreichs Polen die Garantie
für die Erfüllung unserer heißesten nationalen Wünsche . Wir
erkennen das Vertrauen , welches uns die verbündeten Mo¬
narchen hierdurch beweisen, und erwidern es mit gleichem
Vertrauen . Wir glauben und hoffen zuversichtlich auf die
Erfüllung des im Manifest Verheißenen und sind entschlossen,
selbst Gut und Blut einzusetzen, damit das Königreich Polen
als Mitglied von Mitteleuropa neben seinen Befreiern sich
zu einem selbständigen und starken Staat entwickelt. Bei
dieser Stimmung , das kann man gewiß sein, wird dem Auf¬
ruf des Generalgouverneurs v. Beseler , freiwillig an un¬
sere Seite zu treten , um unserem Sieg über Polens Unter¬
drücker zu helfen, von den dienstfähigen Polen in weitem
Umfange entsprochen werldien.

Griechenland.
London , 11. Nov . (W . B .) Das Reutersche Bureau

meidet aus Athen vom 8. November : Die Regierung erhob
bei der Entente Einspruch gegen die Benützung ihrer leichten
Seestreitkräfte.

Die Wiederwahl Wilsons.
Haag , 12. Nov . (W . B . Nichtamtlich.) Nach einer Mel¬

dung der „United Preß " hat Wilson 8 563 756 und Hughes
8 162 754 Stimmen erhalten . Das Abstimmungsergebnis in
New Hampshire und Minnesolte ist noch zweifelhaft . Obwohl
die Republikaner noch nicht zugeben wollen , Wilson ge¬
wählt ist, wird doch allgemein angenommen , daß die amt¬
liche Zählung das Ergebnis nicht mehr ändern wird.

£okalnacl)ricl)ten.
* Königstein , 13. Nov . Durch Verleihung des Eisernen

Kreuzes ausgezeichnet wurde Herr FeldposttelegraphLN -Etap-
pensekretär Mahl , Telegraphenleitungsbauführer beim hie¬
sigen Kaiserichen Postamt.

* Herr Tierarzt Oberveterinär Loderhose wurde am
16. November zum Stabsveterinär befördert.

* Den hiesigen zum Bezüge von Lebensmittelscheinen
berechtigten Kriegerfrauen sind von der Kriegssürsorge je 3
Zentner Kartoffeln und Kohlen unentgeltlich überwiesen
worden.

* Die Versorgung der Einwohner mit Milch! wird sich
voraussichtlich für die nächste Zeit immer schwieriger gestal¬
ten , weshalb die Stadtverwaltung die Absicht hat , mehrere
Milchkühe anzuschaffen. In vergangener Woche fanden des¬
halb bereits hierüber Besprechungen zwischen Magistrat und
Stadtverordneten statt , denen solche mit den hiesigen Land¬
wirten gestern noch folgten . Die Angelegenheit wird dem¬
nächst der Stadtverordnetenversammlung zur Verabschiedung
vorgelegt werden.

* In ö>en neuesten amtl . Verlustlisten finden wir fol¬
gende Namen aus unserem Verbreitungsgebiet : Eefr . Paul
Messer-Niederreifenberg , bisher vermißt , in Gefangenschlaft,
Eefr . Kilian Wohmann -Hostteim, schwer verwundet.

* Wenn man auf die Reise geht. In diesen Tagen wer¬
den nach und nach, die Aenderungen und Verminderungen
einzelner Personenzüge im Interesse bcr Güterzüge Platz
greisen. Die Bahnverwaltungen haben nach Möglichkeit die
lokalen Interessen geschont und auch die Eingaben der Jn-
teressentenvertretungen tunlichst berücksichtigt. Die Steuerung
dürfte sich also ohne einschneidende Schädigungen vollziehen.
Das Publikum , das sich! in diesen Tagen auf eine Reise
begeben will , wird aber gut tun , sich! genau zu unterrichten,
ob picht gerade für die in Bettacht kommende Strecke
Slenderungen eingetreten sind. Das ist unlieb , besonders für
die Heimfahrt , wenn man zum Bahnhose kommt , und « der
letzte Abendzug ist abgedampft . Im übrigen war auf dem
amtlichen Reichskursbuche und auf vielen privaten Kurs¬
büchern der Vermerk zu lesen, daß für die Kriegszeit eine
Gewähr für die genaue Innehaltung des aufgestellten Fahr¬
plans nicht übernommen wird . Zu beachten ist außerdem,
daß Eisenbahn und Post vielfach mit neuem oder vermin¬
dertem Boamtenpersonal zu arbeiten haben , so daß es ohne
Ueberwindungen von Schwierigkeiten nicht ganz abgeht

* Die Kohlen werde» teurer. Der Aufsichtsrat des Rhei¬
nisch-Westfälischen Kohlensyndikates beschäftigte sich in seiner

letzten Sitzung mit der Frage der Neufestsetzung der Kohlen-
und Kokspreise. Stach dem Ergebnis der Besprechung ist
bestimmt damit zu rechnen, daß .das Syndikat unter Zustim¬
mung des preußischen Bergfiskus eine Erhöhung der Koh¬
len- und Kokspreise vornehmen wird . Die Preiserhöhung
soll sich, soweit für die Hausbrandzwecke in Frage kommen¬
den Brennstoffe inbetracht kommen , in mäßigen Grenzen
halten , während die Preise für Kohlen und Koks für In¬
dustriebedarf eine stärkere Heraufsetzung erfahren.

* Weidegang . Schon oft wunderte ich mich, daß in hiesiger
Gegend Kühe und Ziegen wenig oder gar nicht zur Weide
kommen. Ausnahme macht Hof Retters ! An dieser na¬
türlichen Lebensbedingung für unsere so nützlichen Haustiere
wurde -ich kürzlich gelegentlich- einer Reife wieder stark erin¬
nert . Mein Reiseweg ging, über Hanau , Fulda , Bebra , Leip¬
zig, Liegnitz, Sprottau , Sagan , Halle , Cassel, Gießen,
Friedberg , Frankfurt . Ueberall auf dieser Strecke grasten
unsere friedlichen Milchtiere ! Da nun heute jeder nach
Fleisch, Fett , Butter und Milch ruft , so muß man sich sehr
wundern , daß diesen Tieren gegenüber in Bezug auf Licht,
Sonnenwärme und Bewegung auf lebenspendender Weide
so wenig Entgegenkommen gezeigt wird ! — Es bedarf wohl
keines großen Beweises , daß Weidegang nicht nur die Milch
verbessert, sondern daß die Tiere dadurch geradezu verjüngt
werden ! — Sehen wir uns die Schweizer Ziegen , Simmen-
lhaler , Allgäuer und die Ostfriesischen Kühe an . Jedes die¬
ser Tiere hat einen elastisch!en, stolzen Gang und fällt nicht
in die Kniee wie ein Stalltier ! — Diese Tiere benötigen auch
keinen Futterkalk ! — Die meisten sterben ohne einen Arzt ge¬
sehen zu haben ! — Zeitlebens irrt engen , dumpfen Stall zu
stehen und Stalluft zu atmen kann unmöglich ! für die Ge¬
sundheit unserer Säugetiere dienlich! sein. Mit dem Weide-
gang verbessern wir aber nicht nur die Lebenslage der Tiere,
auch ist es nicht nur eine Magenftage für uns ; sondern Herz
und Gemüt wird zugleich!gehoben . Wie fteut mn sich!Weide¬
tiere zu sehen! Dazwischen munter springende Kälber , Zie¬
gen und Schaflämmer ! Seit Jahren stelle ich mir den
Königsteiner Abhang an der Lederfabrik derart vor ! Auf
diese Art eine städtische Milchversorgung , — das wäre auch
eine dankbare Aufgabe der Stadt . Die Lederfabrik ist groß
genug , auch paffend für evtl. Butterei und Käserei ! Im
oder vor sauber gehaltenem Stall Sitzgelegenheit um an Ort
und ! Stelle ein frisch!es Glas Milch für jedermann zu verab¬
folgen ! Gibt es doch Plätze , wo man im Kuhstall , neben
glasweiser Verabreichung von Milch , auch Brezel und Bröd-
chen erhält ! Doch! ist das Nebensache. Mit dem Wunsche,
daß die Kuh- und Ziegenhalter ihre Tiere etwas mehr in
Gottes freier Natur weiden lassen, will ich schließen. Bei
einem kleinen Anfangserfolg , im nächsten Frühjahr , wäre der
Zweck dieser Zeilen erreicht. Oder , warum kein Weide-
gang ? T.

* Zur Warnung ! Viele wissen noch immer nicht, was eine
„übermäßige" Preissteigerung ist. Einige Beispiele mögen
zur Warnung dienen . Das Chemnitzer Schöffengericht ver¬
urteilte den Händler M . Rosenzweig zu zwei Monaten Ge¬
fängnis und 600 Mark Geldstrafe . Er hatte 40 000 Stück
Brühwürstchen für 1288 Mark gekauft und für 1484 Mark wei¬
terverkauft , das war ein Gewinn von 13 Prozent , nach An¬
sicht des Gerichts wäre ein Nutzen von 3 Prozent ange¬
messen gewesen. Dasselbe Gericht verurteilte den Händler
William SMller zu 3000 Mark Geldstrafe , weil dieser 20 000
Dosen Fleischkonserven, die ihn 2.90 Ji  das Stück kosteten,
zu 3.10 A  verkauft , also 20 an jeder Dose verdient hatte,
das waren 6 Prozent Gewinn . 4 Prozent hätten aber
genügt.

* Vaterländischgesinnte Landwirte . Das Amtsblatt des
Bezirksamtes Griesbach im Rottal teilt mit , daß sich die
Landwirte des Amtes freiwillig bereit erklärt und sich! d!em
Bezirksamt gegenüber verpflichtet haben , während des Win¬
ters keine Erhöhung des Milchpreises vorzunehmen . Zu be¬
merken ist, daß der Milchpreis schon sehr mäßig ist. Das
Bezirksamt gibt dos mit dem Wunsche bekannt , daß dieser
von Nächstenliebe, sozialem Verständnis und vaterländischem
Empfinden diktierte Beschluß auch! anderswo Nachahmung
finden möge.

* Kriegsfingerhut des Roten Kreuzes . Unter Mitwir¬
kung von Prof . August Gaul hat hier Preußische Landes¬
verein vom Roten Kreuz einen Kriegsfingerhut geschaffen,
der allen unseren Frauen und Mädchen sehr willkommen
sein dürfte ; denn sie erhalten nicht nur einen ebenso ge¬
schmackvollen wie praktischen Gegenstand , der ihnen für
immer ein liebes Erinnerungsstück sein wird , sonderü jede
Trägerin wird auch das erheblende Gefühl haben , etwas
für das große Hilfswerk der Verwundetenpflege beigesteuert
zu haben . Der eiserne Fingerhut trägt die Jahreszahlen
1914 , 1915, 1916, zwischen denen je ein Kreuz eingeprägt
ist. und ist von der Staatsbehörde in Preußen und einigen
anderen Bundesstaaten für den Handel zum Preise von
20 3)  freigegeben.

* Aerzteverluste im Kriege . Stach den ersten 600 Ver¬
lustlisten für dos geamte deutsche Landheer und die Marine
sind insgesamt 1500 Aerzte in Verlust geraten . Davon 528
gefallen oder gestorben, 156 in Gefangenschaft geraten und
87 vermißt . An den Gesamtverlustzisfenr nehmen die Aerzte
des Beurlaubtenstandes (Reserve und Landwehr ) den grö¬
ßeren Anteil mit 583 , ihnen folgert die aktiven Militärärzte
mit 489 und die Unterärzte mit 371 . Auch die Zahl der Ge¬
fallenen ist bei den Aerzten des Beurlaubtenstandes am
größten , sie beträgt 128.

* lieber einen Erz-Drückeberger , den jetzt in Wiesbaden
endlich sein Schicksal ereilte, berichtet das „Wiesb . Tagbl ." :
Verhaftet wurde dieser Tage im westlichen Stadteil ein
Drückeberger, der sich schon seit zwei Jahren in seiner Woh¬
nung versteckt hielt . Wenn nach ihm gefragt wurde , hieß es,
er befinde sich in der Schweiz . Sobald die Behörde nach
ihm suchen ließ — was hier und da vorkam — verschwand
der Mann hinter dem Vorhang der Balkontür , wo er sich

ganz oben einen Sitz zurechtgemacht hatte , zu dem er sich
mittels eines Seiles hinaufzog , wenn Gefahr im Anzug rssa
Den Hausbewohnern war es schon längst aufgefallen, dotz
es stets ungewöhnlich ! lange dauerte , bis den Besuchern der
betreffenden Familie die Abschlußtür geöffnet wurde. ^
ihrem letzten Besuch wollten die Beamten sich eben entfernen,
als einer bemerkte, daß sich her Vorhang an der Balkontür
in geheimnisvoller Weise bewegte . Das fiel ihm auf, und
beim Nachsehen fand man den seltenen Vogel auf seiner
ungemütlichen Sitzstange . Dadurch , daß ein kleines And
in ber Familie ist, war es dem Angsthasen möglich, ^
während der langen Zeit seiner freiwilligen Gefangenschaft
mit Brot zu versorgen.

* Es gibt kein langes Besinnen darüber , daß in diesen,
Jahre die Weihnachtseinkäufe und der Erwerb von not¬
wendigen und nützlichen Gegenständen nur zu Hause zu
machen sind. Mehr wie je sind die Bürger einer Stadt
heute auf einander angewiesen , und die Voraussetzung von
foliben Preisen ist die Achtung und Ehrung des soliden
nachbarlichen Freundschaftsverhältnisses innerhalb der glei¬
chen Stadtmauer . Bei dem zurzeit vorliegenden Warenvona!
rann der heimische Kaufmann am besten dem Geschmack unter
seinen Mitbürgerinnen und Mitbürgern Rechnung tragen.
Man lasse sich auch nicht durch hochklingende, tönende No¬
men bestechen, hinter welchen, wie die Erfahrung der Kriegs¬
zeit bewiesen hat , oft sehr wenig steckt. Am wenigsten aber
fördere man die Wucherpveise. Auch die Genügsamkeit dien!
einem guten Gewissen , dem Bewußtsein , der All genteinheil
gegenüber keine Schuld auf sich geladen zu haben . Erhalten
wir auch der Jugend die Freude .am kindlichen Spiel , damit
sie es , es ist das dritte Kriegsweihnachten , in dieser ern¬
sten Zeit nicht verlernt . Die Jugend , die unsere ZukunftI
deutet , muß das Samenkorn des Frohsinns in der Bmst be¬
wahren , damit es zum deutschen Gemüt emporwachse, des
uns ebenso unentbehrlich ist, wie Treue und - Tapferkeit.

* Bedingte Verurteilung . Der Abgeordnete Dr. Müll«
(Meiningen ) regt an , gerade in der Kriegszeit einen Ver¬
such mit der Einführung b'cr bedingten Verurteilung im
Wege einer Notverordnung des Bundesrats zu machen. Er
denke sie sich als rein kriegswirtschaftliche Maßnahme , be¬
schränkt auf die Zuwiderhandlungen gegen die kriegsmil-
schastlichen Vorschriften. Es sei nicht zu leugnen ^ daß bie
vielen Verurteilungen wegen Uebertrewng der Kriegsgesetz!
viele Verärgerung erzeugen ; auf der anderen Seite ater
müsse im Interesse des Durchhaltens auf einer strengen!
achtung der Vorschriften bestanden werden . Da sei die be¬
dingte Verurteilung ein Mittel , das nicht nur .die M-
stimmung wesentlich! einschränken, sondem auch die Duck
führung der Anordnungen in hohem Maße fördern würbe.
Die Aussicht, daß im Falle wiederholter ZuwiderhandluuW
nicht nur die ausgesprochene Strafe vollzogen , sondem eine
neue eremplarische Bestrafung folg!en wird , sei dazu angetan,
davon abzuhalten , wiederholt straffällig zu werden . Auf die
Förderung des Erfolges könnte nach einem VorschlagM
Correll (Nürnberg ) durch! Aufstellung von Grundsätzen bie
als Richtlinien für den Richter zu dienen hätten , noch weil«
hingewirkt werden . So zum Beispiel bei bloß. fähüis
sigen Zuwiderhandlungen die bedingte Verurteilung
mein vorgeschrieben werden.

* Die Mitwirkung der Schulen bei der fünften Kriegs
anleihe . In der Zentralausschußsitzung der Reichstem
sprach Reichsbankpräsident v . Haoenstein wärmsten Dem
und Anerkennung den deutschen Schulen aus . Von W
prächtigen Mitarbeit , die auch diesmal wieder die bei#
Jugend der höheren wie der mittleren und Vollste#
bei dem vaterländischen Werke geleistet hat , ist eis!
kleiner Ausschnitt für einen Teil der höheren und mit#
Schulen und Lehrerbildungsanstalten statistisch erfaßt,
den rund 3000 dieser Anstalten , die sich mit eig
Sammelzeichnungen betätigt haben , haben die Schüler*»■
bisher bearbeiteten 911 Anstalten nicht weniger ";
14 864 000 Mark selbst gezeichnet , also durchschnittlich»'
16 000 Mark bei jeder Anstalt und an 445 dieser: S# e
haben 25 500 Schüler außerhalb der Schulen ^ über
Millionen Mark an Zeichnungen geworben . '

* Keine Neujahrskarten ins Feld . Anfang Dez^
ist eine Bekanntmachung der Heeresverwaltung zu et®
ten , nach der , wie in den beiden ersten Kriegst#
auch in diesem Jahr der Austausch von Neujahrs
wunschkarten zwischen Heimat und Feldheer unterble>

müsse. ’ #
* Der Provinzialverband Hessen-Nassau und die

gleichzeitig angeschlossenen hessischen Bezirke oeraB»
Sonntag , 19 . November 1916 , vormittags 11 W
kleinen Saale des Kurhauses zu Wiesbaden eine 5ä |
tagung. Die Beratungen umfassen Referate über
„Ueberleitungder Kriegs- in die Friedens-Wirts»!^
Die Interessen der Industrie und des gesamten
wird hierbei Reichstags -Abgeordneter Geheirnrat^
Dr . Rießer- Berlin , die Wünsche des Handwerks und <" .
standes Obermeister Kniest -Cassel , die Forderunge
Angestelltenschaft Generalsekretär Baum -Frankfurt
vertreten.

* Ein tragisches Geschick. Ein Theologiekandidat ^
zen i. Sa ., der es im Felde bis zum Leutnant g
sich das Eiserne Kreuz verdient hatte , kam auf kurzen
nach Hause , legte währenddessen dir zweite Staatsp
ab , eilte daun wieder an die Front und fand schon ,
sten Tag bei einem Sturmangriff den Heldentod für»*
land.

* Fischbach. 13. Nov . Die seit Ausbruch des KrstS
kante dritte Lehrstelle an der hiesigen Volksschule fl
mehr durch Berufung der Lehrerin Fräulein Merk /
Johannisberg wieder besetzt worden . Damit isl jj
gleich in der seitherigen Vertretung der hiesigen
geschaffen, der sowohl in deren Interesse als znm
Jugend sich wirksamer bemerkbar machen wird.



« * Kelkheim, 13. Nov. Der Gimbacher Hof, Restaurant
und bestbekannter Ausflugsort bei Kelkheim, wurde von
den, langjährigen Pächter Hern , Pfeffer für 80 000 M käuf¬
lich von dem seitherigen Besitzer erworben.

Lronberg, 13. Nov. Vom 15. November ab fallen die
Züge 4.55, 6.58. 7.55, 8.33 aus . Der erste Zug fährt 5.52
hier ab und geht nur bis Frankfurt-Bockenheim, wo er um
6.20 Uhr eintrifft. Der zweite Zug geht um 7.06 hier ab und
trifft um 7.42 in Frankfurt-Hauptahnhof ein. Die übrigen
Züge in dieser Richtung bleiben, nur der Sonntagszua ist
um 12 Minuten früher gelegt und-geht jetzt um 7.41 ab. Von
Frankfurt nach Lronberg geht der erste Zug um 6.06 vom
Hauptbahnhofab und zwar mit dem Homburger Zug Man
muß in Frankfurt-West umsteigen. Die Züge 7.02, 7.43 und
S.28 fallen aus . Als zweiter Zug geht einer um 8.05 ab
Frankfurt und trifft um 8.42 Uhr in Lronberg ein.

~  Mt der Silbernen Hochzeit begehen morgen die
Eheleute Gärtner Jakob Walther.

Fulda . 11. Nov. Der Zigeuner Wilhelm Ebender, einer
der Mittäter an der Bluttat , der im Zähre 1911 der hiesige
Förster Romanus zum Opfer fiel, wurde am Freitag von
Holland an Deutschland ausgeliefert und durch zwei Gen¬
darmen nach hier verbracht. -

. Cassel, 10. Nov. Die gerichtliche Untersuchung des im
Walde bei Kehrenbach tot aufgefundenen Tagelöhners Will,.
Oefte ergab, daß dieser durch zwei Schüsse mit Hasenschrot
getötet worden ist. Auf die Ermittelung des Täters hat die
Staatsanwaltschlaft eine Belohnung von 500 M ausgesetzt.

Jubiläumsfeier des Vaterländischen
Franenvereins.

von nah und fern.
. . LUftl' ö5rrt’. 11• Nov . Herr Gerichtsassistent Fr . Quinke,
bisher Offizier-Stellvertreter bei einem Landsturm-Bataillon
ist zum Feldwebel-Leutnant befördert und nach Flandern
versetzt worden.

Eine Homburger Firma bekam zu ihrem Erstaunen einen
Brief ungefähr folgenden Inhalts : Anbei übersendet Ihnen
jemiand 12 M,  um die er Sie vor etlichen Jahren betrogen
hat. Ich habe erfahren, daß es einen lebendigen Gott gibt
vor dem man dereinst über sein Tun und! Lassen Rechen¬
schaft oblegen muß. Daher anbei dieses zurück — Das
Seid wurde Herrn Dekan Holzhausen für das Waisenhausübergeben.

Frarikfurt, 10. Nov. Untersagter Handelsbetrieb. Der
oEv Josef Rosenau jr., Spezialwecheugmaschinen aller
Art Hochsterstraße 35, Inhaber Nathan Schack, Windmühl-
straße7, Josef Rosenau in Düsseldorf und Josef Rosenau in
Zürich, wird, wre der Polizeipräsident bekanntgibt, der Han¬
del mit neuen Werkzeugmaschinen als Wiederverkäufer' so-
wn legliche Beteiligung an einem solchen Handle! unter¬
sagt Dre Firma hat die ihr von der Militärbehörde ge¬
machten Auflagen zur Verhinderung von Preiswucher durcb
übermäßigen Gewinn im Handlet mit Werkzeugmaschinen
Nicht eingehakten und trotz Warnung übermäßige Preise ge¬nommen. 19

Berlin, 11. Nov. Die Feier des 50jährigen Bestehens
des Vaterländischen Frauenvereins nahm heute im Abge¬
ordnetenhause im Beisein der Kaiserin, der Kronprinzessin
und vieler anderer Fürstlichkeiten ihren Fortgang . Abgesandte
vieler Zweigvereine sprachen ihre Glückwünsche aus . Ober-
verwaltungsgerichtsrat Dr. Kühne gab in seinem Festvortrage
ein Bild von der Entwicklung des Vereins und Frau Oberin
v. Zimmermann (Leipzig) sprach, über die Erfahrungen der
Kriegsjahre im Hinblick auf das berufliche und ehrenamtliche
weibliche Krankenpflegerpersonal vom Roten Kreuz. Anläß¬
lich des Jubiläums hat der Kaiser in einem Handschreiben
mitgeteilt, daß er dem Vereine eine Jubiläumsspende von
100 000 Mark in deutscher Kriegsanleihe überweise. Die Kai¬
serin fügte eine Stiftung von 20 000 Mark hinzu, die Reichs¬
leitung und! der preußische Minister des Innern spendeten
50 000 und 25 000 Mark und die Fürstin zu Wied über¬
reichte die von den Verbänden, Vereinen und Vereinsmit-
glieÄern gesammelte Jubiläumsspende im Betrage von
350 000 Mark. Zahlreiche Auszeichnungenwurden an die
Vorsitzenden und Mitarbeiter vom VaterländischenFrauen¬
verein verteilt.

Kleine Chronik.

Frankfurt, 13. Nov. Heute beging der Oberstaatsanwalt
denn hefigen Oberlandesgericht Dr. Hupertz sein fünfzig-
lahnges Dienstjubiläum. Der Jubilar kann an diesem Tage
auf eine an Arbeit und Erfolgen reiche Laufbahn im Dienst
°es « taates zurückblicken. Geboren zu Olpe in Westfalen
»ejuchte er das Gymnasium in Düren, studierte die Rechts¬
wissenschaft auf den Universitäten Bonn. Heidelberg und
Berlin und erwarb die Doktorwürde der Berliner juristischen
Fakultät. Am 24. November 1897 wurde Dr. Hupertz, zum
Oberstaatsanwaltdes OberlandesgerichtsbezirksFrankfurt a.
-" «in, zu dem auch die Hohenzollern'schen Lande gehören, er-
vannt. Auch war er immer auf ein gutes Einvernehmen
er Staatsanwaltschaft mit den Richtern und der Rechtsan¬

waltschaft bedacht und konnte als kaiserlicher Vankkommissar
«der Reichsbank in rege Beziehungen zu den hiesigen Bank-

und Handelskreifen treten.

Hanau, 10. Nov. In einer gemeinschaftlichen Sitzung
°» Magistratsmitgliedier und der Stadtverordneten ist zum
Oberbürgermeister der Stadt Hanau der seitherige Bürger-
m-rster Karl Hild einstimmig auf zwölf Jahre gewählt

l , 3e* *«sbaben, 10. Nov. Der 22jährige Postaushelfer Wil-
(wm Büger aus Dotzheim, der in Wiesbaden ein Feldpost¬

paket unterschlagen hatte, wurde gestern von der Stras-
- «mmer zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Sonnenberg, 11. Nov. Von treuer Bruderliebe zeugt der
Heldenmut des Soldaten Louis Schmidt. Sohn des Schrei-
aermersters Phlipp Schmidt her . Sein Bruder, Karl Sch.,

9, gefallen gemeldet, im vordersten Schützengraben an der
»omme. Nach harten Kämpfen hatte er mit zwei Kameraden
°n Graben bis zum letzten Augenblick verteidigt, bis giftige

-iin aUĈ drei Helden außer Gefecht setzten und schein-
uJh?etöt̂ t hatten. Louis Sch. machte sich in der Nacht auf

bb suchte den Bruder an der ihm wohlbekannten gefährlichen
«lle. Mit vieler Mühe brachte er ihn bis zum nächsten

. argen aus der Gefechtslinie heraus und rettete ihm das
J e~ . ÄarI  erhielt für fein tapferes Verhalten vor

Feinde das Eiserne Kreuz.
^, ^ "^ eim, 11. Nov. An den Kämpfen im Osten nahm

cy der Sohn der Frau Rück von hier, der Leherer Karl
irel °IS DMerstellvertreter teil. Vor ungefähr5 Wochen
. 1von der Kompagnie die Nachricht von seinem Tode bei

neu Angehörigen hier ein. Auch Freunde des Gefallenen
de! n r n̂ dies, und es wurde sogar der Ort angegeben, wo
et , ,cJ nI[cne  begraben sei. Dagegen erhielt jetzt die trau-
kukM̂ Elie von ihrem Sohn die 'Nachricht, daß er sich, in

>!l>cher Gefangenschaft befinde. (Wiesb. Ztg.)
^Mmnz , 11. Nov. Der räuberische Ueberfall auf den Ober¬
senk und, seine Frau am 16. September im Gon-
leine fand heute vor der Mainzer Strafkammer

Berlin , 10. Nov. Die Getreideschiebungen von West¬
preußen nach Berlin haben jetzt zu weiteren Verhaftungen
geführt. Wie dem „Berliner Tageblatt" ein Privattelegramm
aus Danzig meldet, wurden gestern in Danzig unter dem
Verdachte des Kriegswuchers der Kaufmann Alf. Trantz und
der Generalagent und Kaufmann Gust. Rasch verhaftet. Beide
sind Inhaber eines größeren Getreide- und Futtermittelge-
schäftes und sollen an den großen Eetteideschiebungen von
Westpreußen nach Berlin beteiligt sein. Vor einigen Tagen
kaufte sich Trantz, dem Beispiel anderer Kriegslieferanten
Danzigs folgend, ein Gut in der Nähe Danzigs.

— In der vergangenen Nacht ist im Zirkus Schumann
ein Bubenstreichverübt worden, indem 19 der wertvollsten
Perde die Schweife abgeschnitten wurden. Weder die Be¬
amten der Wach- und Schließgesellschaft noch die Stall-
Wächter haben von der Tat etwas gemerkt. Die Täter sind
noch nicht ermittelt.

Berlin , 11. Nov. Nach der „Tägl. Rundschau" ist auf
dem afrikanischen Kriegsschauplatz Otto Mannesmann , einer
der als Großindustrielle und deutsche Kulturpioniere bekann¬
ten Brüder Mannesmann , gefallen. Die Leiche wirb! nach
Deutschland gebracht werden.

Ser deutsche tage$bericl)t.
Großes Hauptquartier, 13. Nov. (M . B .) Amllich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

ZwischenA n c r e und Somme  zeitweilig starker Artil.
leriekampf.

Unser Feuer zerstreute feindliche Infanterie im Vorge¬
lände unserer Stellungen südlich von Warlencourt
und wirkte gegen Ansammlungen in den englischen Gräben
westlich von Eaucourt  l 'A b b a y e. In S a i l l y—
S a i l l i se l halten wir den Ostrand.

Beiderseits des Dorfes griffen die Franzosen nachmittags
mit starken Kräften an, sie wurden abgewiesen.

Heeresgruppe Kronprinz.
Ein nördlich der Doller (Ober -Elsaß) nach Arttllerie-

vorbereitung erfolgender französischer Vorstoß scheiterte voll-
kommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Eingesandt.
(Für Arttkel unter dieser Rubrik übernimmt bic Schriftleitung dem

Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung .)

* Fischbach, 13. Nov. Infolge Einberufung unseres
Herrn Bürgermeisters Wittekind sind die Dienstgeschäste bes-
selven dem Beigeordneten Herrn Wendel übertragen worden.
In den Einwohnerkreisenhat man die Kunde von der Ein¬
ziehung des Herrn Bürgermeisters zur Fahne mit gemisch¬
ten Gefühlen ausgenommen. Man weiß nur zu genau, daß
ein Wechsel in der Leitung unserer Eemeindeangelegenheiten
gerade in jetziger Zeit, wo LebensmittelversorgMg und
Kartoffelbeschaffungfür die Einwohnerschafteine schwierig
zu lösende Frage bilden, keinen Vorteil bringen wird. Man
will damit dem 71jährigen Beigeordneten in keiner Be¬
ziehung zu nahe treten und ihm etwa die Fähigkeiten in der
ihm nunmehr bevorstehenden Verwaltung der Eemeindeange¬
legenheiten bestreiten, aber sich in die durch den Krieg ge^
schaffenen Verhältnisse einzuarbeiten, dürfte hier demselben
in der Führung seines verantwortungsvollen Amtes in einer
Gemeinde mit über 1100 Seelen, deren Etat im Vorjahre,
trotz der hohen Gemeindesteuern, mit einem Defizit von rund
4000 Mark, abschloß, gerade keine Freude sein. Man ist
hier gespannt, welche Stellung die Vorgesetzte Dienstbehörde
des Herrn Bürgermeisters zu seiner militärischen Einberuf¬
ung nehmen wird . Herr Wittekind, der ungedienter Land¬
sturn,mann ist, ist der zweite zum Heere eingezogene Bür¬
germeister der Landgemeinden des Obertaunuskreises.
Sein Kollege, Herr Bürgermeister Marr in Schloßborn,
war der erste, welcher bereits bei Ausbruch des Krieges als
Reservist einberufen wurde. Da dort alsbald die Bürger-
meistergeschäfte Herr Beigeordneter Becht übernahm und sich
dieser somit in die durch den Krieg gezeitigten Verhältnisse
eingelebt hat. so empfindet man in Schloßborn den Wechsel
in der Person des Ortsoberhauptes ungleich leichter als hier

Front des Generalfeldmarfch alls
Prinz Leopold von Bayern.

Zwischen Meer und Karpathen  keine wesentlichen
Ereignisse.

FrontdesGeneraloberstenErzherzogCarl.
Im Gyergyo - Gebirge  haben deutsche und öster¬

reichisch-ungarische Bataillone den BitcaArsugilor  ge¬
nommen. Dort, auf den Höhen östlich von B e l b o r und
auf dem Ostufer der Pu Ina versuchten die Russen in
mehrmaligen Angriffen vergeblich uns den ermngenen Ge-
ländegewinn stteitig zu machen.

Auch auf den Bergen zu beiden Seiten des Oitoz-
Paffes  wurden feindliche Vorstöße zurückgewiesen.

Nordwestlich von C a m p o l u n g ist C a n d e st i von
unseren Truppen genommen worden.

Südlich des Roten Turm - Paffes und der
Szurduk - Straße,  sowie nördlich von O r so v a hatten
rumänische Kräfte bei starken Gegenangriffen keinerlei Er-
folg; sie büßten wieder neben bluttgen Verlusten über
1000  Gefangene  ein.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmar  schall»

von Mackensen.
Längs der Donau  gegen den linken Flügel unserer

Stellung in der nördlichenD o b r u d scha vorfühlende feind,
liche Abteilungen wurden verttieben.

C e r na w o d a ist vom linken Donauufer her erfolglos
beschossen worden.

Mazedonische Front.
In der Ebene von M o n a sti r starkes Arttlleriefeuer.

Gegen verlustreiche Vorstöße des Feindes bei L a z e c und
K e n a l i und nordöstlich von V r o d an der C e r n a sind
die deutsch-bulgarischen Stellungen restlos behauptet worden.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Berlin, 12. Nov. Der über die Stadtbahn gestern morgen
9 Uhr abgelassene Teil des Valkanzuges überfuhr zwischen
den Stationen Wilhelmshaven und Rahnsdorf eine Kolonne
arbeitender Frauen, die einem von Erkner kommenden Per¬
sonenzug ausgewichen waren. Der starke Nebel und der
Rauch der Lokomotive hatten das Herankommen des Bal¬
kanzuges verborgen gehalten. 19 Frauen wurden getötet.

Wien , 11. Nov. (W. B.) Die Korrespondenz Wilhelm
meldet: Wie wir erfahren, ist der Kaiser seit einigen Tagen
von einer leichten katarrhalischen Affettion befallen. Der
Kaiser, dessen Tageseinteilung keine Veränderung erfahren
hat, nimmt die üblichen Vorträge entgegen.

Innsbruck, 10. Nov. In dem Dorfe Vannberg im Pu¬
stertal brach infolge Brandstiftung Großfeuer aus , das neun
Anwesen und 12 Gebäulichkeiten vollständig einäscherte. Der
Schaden ist sehr groß.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungendes Frankfurter Physikalischen Vereins.

Dienstag , 12. November: Trüb und nebelig, meist
noch trocken, etwas milder.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages 4 11 Grad , niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 8 Grad , heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) ß 9 Grad.

■feto. ^ ' . ' — — v v

«etfn, Û ne- ®er  Täter , der 14jährige Forstlehrling Kurt
ielborf bes  Pförtners am Hauptbahnhof in Düf-
Phomzu  einem Jahr Gefängnis verurteilt. Die
ge£/! ni|le  des Jungen war dilrch das Lesen von Jndianer-

en angeregt.
10- SJ!oD' 3) 05  dreijährige Söhnchen des Müh-

s,iir,Wers Schminke in dem benachbarten Dorfe Kleinenglis
9>°Ut 015 CS in bcm  etlichen Garten Aepfel auflesen

Hkff- und Kartenöau-Werein
für <Msnic;kein unö Mmgegenä.
Mittwo ch, den 18. November, abend» 8>/r Uhr,
fflonafsuer/ammlung

* und kurze Zeit ohne Aufsicht war, in den Schwalm-
und erttank.

im Hotel Bender.
Tagesordnung: Verschiedenes.

Die Mitglieder sowie die Inhaber des von Herrn Dr . Du Bois
dein Obit- und Gartenbau,' erein zur Verfügung gestellten Grundstücks
werden dringend ersucht, an diesem Abend wegen verschiedener Be¬
sprechungen anwesend zu sem. Der Vorstand.

Postpaket -Adressen,
Paket -Aufklebeadressen

Anhänge -Zettel,
Postkarten , Reiseavis,

GeldEmpfangs-
: Bestätigungen:

Adreß-Lmpfehlungs -Aarten ufw.
^ fertigt an
VH. Kleinböhl . Königstein i. T.



Fleischverkauf.
Morgen Dienstag gelangt in dem Lokal des Herrn Metzger¬

meisters Leimeister Rehwild gegen Fleischkarten zum Verkauf.
Königstein im Taunus , den 13 . November 1916.

Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Abgabe von Bezugsscheinen über Web -, Wirk - und Strick¬

waren erfolgt nur vormittags von 8 — 9 Uhr , auf dem hies . Rathaus,
Zimmer Nr . 2 . Während der übrigen Zeit werden Bezugsscheine
nicht mehr ausgestellt.

Königstein im Taunus , den 25 . September 1916.
Die Polizeiverwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung.
Die 3 . Rate Staats - und Gemeindesteuer wird Dienstag , den

14 . und Mittwoch , den 15 . ds . Mts ., erhoben.
Die Beträge sind abgezählt bereitzuhalten . Am 16 . ds . Mts.

können keine Steuern wegen Auszahlung der Familien -Unterstützung
angenommen werden.

Königstein im Taunus , den 11 . November 1916.

Die Staatssteuerhebestelle : Gläsfer.

Achtung 98er!
Dienstag , den 14. ds. Mts ., abends 8 Uhr.

im Gasthaus „gum grünen Baum»

Rekruten ab febudefeier!
Alle 98er sind herzlich eingeladen.

Bekanntmachung für falkenttein.
Im Kreise ist dringender Bedarf an Brotgetreide und werden

die Landwirte gebeten , mit dem Ausdrusch nach Möglichkeit zu be¬
ginnen , um wenigstens einen gröheren Teil abliefern zu können . Etwa
vorhandene ausgedroschene Mengen sind sofort auf dem Rathaus an¬
zumelden.

Falkenstein im Taunus , den 9. November 1916.
Der Bürgermeister : Hafselbach.

Vvm 8 . bis 15 . November wird die Staats - und Ge¬
meindesteuer für das 3. Quartal 1916 während der Geschäfts¬
stunden im Rathaus erhoben . Ferner wird die Zahlung des
Holz - und Pachtgeldes für 1916 in Erinnerung gebracht, andern¬
falls Zwangsbeitreibung erfolgt.

Falkenstein im Taunus , den 7 . November 1916.
Der Gemeinderechner.

Kekanntmachung für Spplfem.

Mehrere Kameraden.
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Bekanntmachung.
Die Straßen und Plätze tn

hiesiger Stadt müssen jeden Tag
bis Bormittags 8 Uhr und an
Tagen vor Sonn - und Feiertagen
von nachmittags 3 Uhr ab gründlich
gekehrt und gereinigt werden.

Nicht -Beachtung wird unnach-
sichtlich bestraft.

Königstein . 8. Oktober 1916.
Die Polizeiverwaltung.

FrachtbriefeM
Eilsrachtbriefe

sind stets vorrätig und iverden in
jedem Quantum abgegeben in der

Buchdruckerei PH . Kleinböhl.
Königste in.

Gemätz tz 15 des Gewerbesteuergesetzes vom 24 . Juni
1891 , ist für jede der beiden Gewerbesteuerklassen III und IV
und für jeden Veranlagungsbezirk ein Steuerausschuh zu
bilden , welchen die Verteilung der Steuersumme unter die ein¬
zelnen Mitglieder der betr . Steuergesell schuft obliegt.

Der Kreis Obertaunus und Usingen bilden für die Steuer¬
klasse III und der Kreis Obertaunus für die Klaffe IV einen
Veranlagungsbezirk.

Zu den Steuerausschüssen sind aus der Mitte der Steuer¬
pflichtigen der Klaffe III und IV Abgeordnete für 3 Jahre,
diesmal für die Steuerjahre 1917,1918 und 1919 zu wählen.

' Die Zahl der Mitglieder beträgt in Klaffe III 5 und in
Klaffe IV 7. Ebenso ist eine gleiche Anzahl Stellvertreter
zu wählen.

Die Wahl ist von denjenigen Gewerbetreibenden , welche
in den betreffenden Klassen zur Gewerbesteuer veranlagt sind,
vorzunehmen.

Ausgeschlossen von den Teilnahmen an der Wahl sind
indessen alle Gewerbetreibende , deren Befreiung von der Ge¬
werbesteuer auf Grund des § 7 des Gesetzes wegen eines
hinter der Grenze der Steuerpflicht zurückbleibenden Ge-
schäftsertrages bezw . Anlage - und Betriebskapitals feststeht.

Wählbar zu Abgeordneten und Stellvertretern find nur
männliche Mitglieder der Wahlklassen III und IV , welche
das 25 . Lebensjahr vollendet haben und sich im Besitz der
bürgerlichen Ehrenrechte befinden.

Von mehreren Inhabern eines Geschäfts ist nur einer
wählbar und zur Ausübung der Wahlbefugnis berechtigt.
Aktien - und ähnliche Gesellschaften üben die Wahlbefugnis
durch einen von dem geschäftsführenden Vorstande zu be«
zeichnenden Beauftragten aus , wählbar ist von den Mit¬
gliedern des geschäftsführenden Vorstands nur eines . Min¬
derjährige und Frauen können die Wahlbefugnis durch Be¬
vollmächtigte ausüben , wählbar sind letztere nicht.

Zur Vornahme der Wahl der 5 Abgeordneten und 5
Stellvertreter der Klaffe III habe ich Termin auf:

Dienstag , den 21 . ds . Mts ., vormittags 10 Uhr,
im Saale des Kreishauses und zur Vornahme der Wahl der
7 Abgeordneten und 7 Stellvertreter der Klasse IV Termin
auf:

Dienstag , den 21 . ds . Mts ., vorniittags 11 Uhr,
ebenfalls im Saale des Kreishauses dahier anberaumt.

Ich lade die betreffenden Gewerbetreibenden , sowohl der
Land - als auch der Stadtgemeinden zu diesem Wahltermine
mit dem Bemerken ein , dah , falls die Wahl der Mitglieder
und Stellvertreter seitens einer Steuergesellschaft verweigert
oder nicht ordnungsmäßig bewirkt wird , oder die Gewählten
die ordnungsmähige Mitwirkung verweigern , die dem Steu-
erausfchusse zustehenden Befugnisse ftir das nächste Steuerjahr
1917 auf den Vorsitzenden übergehen.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich die betr . Gewerbe¬
treibenden auf diese Bekanntmachung noch besonders Hin¬
weisen zu wollen.

Bad Homburg v . d . H ., den 1 . November 1916.
Der Vorsitzende

des Steuerausschusses der Gewerbesteuerklassen III und IV.
I . V . : v . Bernus.

Wird ! veröffentlicht.
Eppstein , den 6 . November 1916.

Der Bürgermeister : Münscher.

1917 ! Der neue |

Wandkalender
entbält aucb den neuen Postgebühren,
tarif , tüechselstempcltarif , Zinstabelle
Christi, bewegl . feste , Iflärkte u. messen!

— auf Pappe aufgezogen - '
ist zu haben in der

Druckerei pb . Kleinböbl
41 Haupistr . Königstein Fernruf 44

1 selbständiger

Bädtergehilfe
ev - auch aushilfsweise sofort gesucht.

Johann Kowald , Bäckerei,
Bauptstrasse 14, Wönigstein.

Ein tüchtiges

♦ ffladdten  4
vom Lande für Küche und Haus¬

arbeit in Königstein gesucht.
Zu erfragen in der Geschästsstelle.

1916 erfchienen!

Mlich >
gieitags)
«liefträgei
«iteingert
fit aiiswSi

ülr.

Fünfte verbesserte Auflage
(7, - 10 . lausend)

Königftein
im Taunus
ein Wegweiser
für Fremde und einheimische
mit Ansichten von Königftein
: : und Orientierungskarten ::

— 75  Pfennig —
Zu haben

fjofbudibanblung fj . Stracft
und beim

Herausgeber und Verlag
Pi)- Kleinböbl , Königfteini.T.
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auf die Taunus -geitung
werden zum Preise von Mk.
1 .75 für das Vierteljahr , 6Ü
Pfennig für den Monat , in der
Geschäftsstelle angenommen.
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Für jkdkrmanv empfehleilsiutt!
sind unsere

Rechiutirgs-
Block. I

Drei Grützen , in je 25 oder 50 »i «“
auf Pappe bequem zum Aushängt»

geblockt, durchlocht zum Abreißen.
Feines Schreibpapier.

Sauberster Druck eigener
stäite.

vruckenei Pi). KleinbölTlJr
Fernruf 44 . KSmgrteui . Qauptftr . 41»
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Für Herbst und Winter!

J'  Mts.

jtren Bes

HtJ1

Damenhüfe und Kindarhüte jeder Art . (Aufarbeiten getragener Hüte billigst.)
Kostüme , Kostümröcke , Blusen . - Damen -Mäntel , Kinder -Mäntel etc . - Kinderkleider , Schürzen.

' . De
12

tttelbet

putsch

Kleiderstoffe und Blusenstoffe jeder Art. Unterzeuge , Handschuhe , Strümpfe etc.

ttaufhaus Sdiiff , ttödift a . nt.

iL' v -Zoui
Nic

Sgonlo
Wag

nönigfleinerflraße /Ir . 7, 9 , 11, 11a

Bezugsscheine nicht vergessen!
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